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Federführendes Amt: 

Stadtentwicklungsamt 

Erforderliche Protokollauszüge 

- 60 - 

Vorgang:  AZ: 20190164 

Beratungsfolge Behandlung Termin 

Technischer Ausschuss Beschlussfassung 09.07.2019 

 
 
 
Betreff: 
Errichtung eines Doppelwohnhauses mit Garagen, Winnenden-Schelmenholz, 
Großheppacher Straße 16, Flst.-Nr. 7257 
 
 
 
Beratungsgrund: Einvernehmen der Stadt gem. § 36 Abs. 2 i. V. m. 
 
() § 31 Abs. 2 BauGB (Befreiung B-Plan) 
 
() § 33 Abs. 1 BauGB (Vorgriff auf B-Plan) 
 
() § 34 BauGB (Innenbereich ohne B-Plan) 
 
() § 35 Abs. 1 BauGB (Außenbereich privilegiert) 
 
() § 35 Abs. 2 BauGB (Außenbereich nicht privilegiert) 
 
Nachbareinspruch bis zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung  nein () / ja ():  
 
 
Stellplätze notwendig nein () / ja (): voll nachgewiesen () 
       zum Teil nachgewiesen () 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Dem im Betreff genannten Vorhaben wird zugestimmt. 
 
Das Einvernehmen der Stadt Winnenden gem. § 36 Abs. 1 i. V. m. § 31 Abs. 2 BauGB 
BauGB wird erteilt. 
 
 
Begründung:  
 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Waiblinger Berg aus dem 
Jahre 1994. 

Amtsleiter: Sichtvermerke (Kurzzeichen/Datum): 

 

________________ 

Datum / Unterschrift 

I II III   

 



Stadt Winnenden 
S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. 157/2019 

 
 
Folgende Überschreitungen des Bebauungsplanes sind geplant: 
 
1. Baufenster: 

a. Überschreitung mit der Garage im Südwesten auf einer Tiefe von 2m (=15,8m²), in 
Pflanzgebotsfläche hinein 

b. Stützmauer wird in Pflanzgebotsfläche geplant 
 
2. Grundfläche: 

a. Die zulässige Grundfläche mit der Hauptanlage wird um 16%=26,66m² 
überschritten 

b. Überschreitung mit Nebenanlagen =26%=65m² 
 
3. Geschoßfläche: 

a. Die zulässige Geschoßfläche wird um 41m²=12,3% überschritten 
Diese Überschreitung liegt zum großen Teil an der Regelung im Bebauungsplan, 
wonach auch Aufenthaltsräume einschließlich ihrer Erschließung in Geschossen, 
die keine Vollgeschosse sind, bei der Geschossfläche zu berücksichtigen sind. 
Dies hat im vorliegenden Fall zur Folge, dass ein Hauswirtschaftsraum in Level 1, 
welcher als Aufenthaltsraum geeignet ist, bei der GFZ berücksichtigt werden muss. 
Auf die Kubatur des Gebäudes an sich hat der Hauswirtschaftsraum jedoch keinen 
Einfluss. 

 
4. Bauweise: 

a. Es werden zwei Doppelhaushälften geplant. Der Bebauungsplan setzt 
Einzelhäuser fest. In dieser Randlage des Baugebietes befinden sich bereits 
Doppelhäuser (Kleinheppacher Weg, Waiblinger Berg). 

 
5. Dachneigung: 

Geplant 22° und 26°, im Bebauungsplan festgesetzt sind 28°-33° 
 

6. Höhe: 
a. Überschreitung der zulässigen Firsthöhe um 0,60 cm 
b. Überschreitung der zulässigen Traufhöhe um 0,60 cm 

 
 
Das Bauvorhaben kam nach mehrfacher Abstimmung mit der Verwaltung zustande. 
Zusammenfassend ist die Verwaltung zum Ergebnis gekommen, dass das Bauvorhaben 
städtebaulich vertretbar ist. Die Darstellung der Nachbargebäude in den Ansichten zeigt, 
dass das Gebäude zur Umgebung passt. Es handelt sich um eine angemessene Schließung 
einer weiteren Baulücke am Waiblinger Berg. Zu berücksichtigen ist auch die steile 
Topographie auf dem Baugrundstück. 
 

Bauordnungsrechtliche Hinweise: 

Die Nachbaranhörung muss noch gestartet werden. 

 
 
Anlagen:  
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